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Immer mehr Men­schen ge­raten zur­zeit auf­grund stei­gender Ener­gie- und Lebens­haltungs­kos­ten in finan­zielle Not­situa­tio­

nen. Um die Aus­wir­kungen die­ser Situation zu lin­dern, hat das Erz­bistum Köln ein För­der­paket ge­schnürt, das sich auf 

rund 3 Millionen Euro be­läuft. Die Mittel kommen aus den zu­sätz­lichen Kirchen­steuer­ein­nahmen durch die Ener­gie­preis­

pau­schale.



Mit 250.000 Euro sollen Kirchen­gemein­den, -ver­bände sowie Ver­eine und kirch­liche Gruppen unter­stützt wer­den, die Ini­

tiati­ven und Ak­tionen zur Ab­milde­rung der Armuts­fol­gen ge­stalten. Hier­zu zählt die Aus­weitung von vor­hande­nen Ange­

boten, wie bei­spiels­weise Wärme­stuben, Essen­aus­gaben oder auch Tausch­börsen. Gleich­zeitig wer­den auch neue Ak­tio­

nen geför­dert, die warme Räu­me schaffen. Für die Um­setzung wird auf das be­währte Netz­werk der „Ak­tion Neue Nach­

barn“ zurück­gegriffen, das Kir­chen­gemein­den und ka­tho­lische Ein­richtun­gen dabei unter­stützt, pas­toral-cari­tative Pro­

jekte zu ini­tiieren und umzu­setzen.
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